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Der österreichische Bassist Gerhard Graml und deraus
NewEngland stammende PianistThomas Snowhaben
sich mit dem Great American Songbook auseinander-
gesetzt. DKeine Fingerübung in Nostalgie, keine Schule
der Beiläufigkeit sollte es werden, da waren wir uns ei-
nig.VielmehrmusikalischerRaumzumVerweilen, Luft
zum Atmen sollte entstehen, nichtsdestotrotz mit viel
Intensität, tönenderWärme und körperlicher Präsenz<,
so Graml. Und genau das ist den beiden gelungen: Ein
Album bei dem man völlig entspannt dem Duo beim
musikalischen Wandern zuhören kann. Keine Seil-
schaft, bei der die Anstrengung spürbar ist, bei jedem
Schritt derAbgrund lauert. Nein, ein Spaziergang durch
Hadern wie DAutumn in NewYork<, >Night and day*,
,Have you met Miss Jones<, die weder zerlegt noch neu
zusammengefügt werden, sondern ganz im Sinne der
Songs auf musikalisch hohem Niveau swingend, tän-
zelnd zum besten gegebenwerden. So bereiten tausend
Mal gehörte Titel auch weiterhin Freude. (bak)


